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Aktuell

Das Institut für Spanende Fertigung (ISF) 
kann mit Stolz auf 40 Jahre Forschung und 
Lehre zurückblicken. Viele wertvolle Beiträ-
ge für die Themenbereiche der Zerspa-
nungstechnologie wurden in dieser Zeit vom 
ISF erbracht – oft in Kooperation mit Part-
nern aus Industrie und Hochschule.
Eine wesentliche Grundlage für den wirt-

40 Jahre ISF

schaftlichen Erfolg in der Produktion ist der 
effiziente Einsatz aller beteiligten Produkti-
onsfaktoren. Nur durch die kontinuierliche 
Analyse und Optimierung von Produktions-
prozessen und Prozessketten ist es möglich, 
nachhaltig erfolgreich zu sein. Hierzu ist es 
unumgänglich, sich über die neuesten Ent-
wicklungen und Lösungen im Bereich der 

Werkzeuge, Verfahren, Maschinen und der 
Prozessgestaltung zu informieren.
Zum 40-jährigen Bestehen des ISF werden 
neue Erkenntnisse aus Forschung und Ent-
wicklung vorgestellt und mit Fachleuten dis-
kutiert. In der Tradition der Fachgespräche 
lädt das Institut zur Jubiläumstagung „Zer-
spanen im modernen Produktionsprozess – 
40 Jahre ISF“ am 27./28. März 2012 nach 
Dortmund ein. Im Rahmen dieser Veranstal-
tung werden an der TU Dortmund zahlrei-
che Fachvorträge aus Industrie und For-
schung präsentiert. Diese werden ergänzt 
durch praktische Vorführungen im Versuchs-
feld, welche einen Einblick in aktuelle For-
schungsarbeiten geben.

Der Gewinner des EuroMold Gold AWARDs 
2011 ist das Hochdorfer Unternehmen Ler-
oxid. Deren neuartige Werkzeug-Formein-
sätze „DIMACER“ aus erodierbarer Keramik 
haben die Jury überzeugt, da damit eine län-
gere Standzeit von Werkzeugen beim Spritz- 
und Druckguss erreicht werden kann.

Leroxid: Werkzeug-Formeinsätze aus ero-
dierbarer Keramik
Die neuartigen Werkzeug-Formeinsätze 
„DIMACER“ des Unternehmens Leroxid aus 
erodierbarer Keramik sind leitfähig und den-
noch fest und bruchzäh. DIMACER lässt sich 
nach Herstellerangaben erodieren ohne da-
bei einen Festigkeitsverlust aufzuweisen. 

Zum Einsatz 
kommt die Ke-
ramik unter 

anderem als verschleißfeste Auskleidung in 
Spritzgießwerkzeugen, wo sie die Standzeit 
der Formen auf ein Vielfaches verlängert. 
Mit der Entwicklung von DIMACER hat die 
Firma Leroxid eine werkstoffliche Lücke ge-
schlossen. Für das Spritzgießen abrasiv wir-
kender Werkstoffe werden Formen mit hoch 
verschleißfester Auskleidung benötigt, für 
die sich Hochleistungskeramiken aufgrund 

ihrer Korrosionsbeständigkeit, Festigkeit 
und Zähigkeit bestens eignen.

Bei der Preisverleihung am Mittwoch, 30. 
November 2011, im Rahmen des EuroMold-
Messefestes, ging der EuroMold AWARD in 
Silber an die Deckerform Technologies 
GmbH für die „3K-Monosandwich-For-
men“. Damit lassen sich die Herstellungs-
kosten für statisch hochbelastete Kunststoff-
teile deutlich senken.

Deckerform Technologies GmbH: „3K-Mo-
nosandwich-Formen“
Die Deckerform Technologies GmbH hat 
3K-Monosandwichformen für hochbelaste-
te Spritzteile entwickelt. Einfarbig mit 
3-schichtiger Wandstärke sind sie so aufge-
baut, dass eine dünne Außenhaut aus Poly-
propylen (PP) eine massive Mittelschicht aus 
PP-GF50 (50 Prozent glasfaserverstärkten) 
umschließt. Die zweite Farbe wird durch eine 
dritte Komponente im gleichen Spritzzyklus 

Verschleißfeste Werkzeug-Einsätze aus erodierbarer Keramik:

„Der Chef des Unternehmens Leroxid, Dr. h.c. Wolfgang Leonhardt (Bildmitte), 

nimmt den EuroMold Gold Award 2011 entgegen.“

Leroxid gewinnt EuroMold AWARD 2011


